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dentum VIK], 29 Berlin 2009 234 / Seıten.

Dieses Buch 1St ach Aussage seiner Herausgeber 1n der Verbindung seiner
Themen und 1n seiner Anlage einz1ıgartıg. Es umftasst eiınerseılts eıne gründlı-
che systematısche Darstellung jüdıscher Feste einschließlich des Sabbats,
andererseıts eıne breite Auswahl jüdischer gottesdienstlicher Gebete, da-
runfer auch Gebete des Reformjudentums, dıie e1gens für diese Publikation
übersetzt un: jeweıls mi1t Eıinleitungen versehen wurden. FEıne weıtere Be-
sonderheiıit des Buches sınd seıne beiden Herausgeber: Peter “O  < der (Osten-
Sacken 1St emeritıierter evangelıscher Protfessor für Neues Testament un:
ehemalıger Leıter des Instituts Kırche un Judentum, des Zentrums für
christlich-jüdische Studien der Humboldt-Universität Berlin, Chaimn

Rozwaskı 1St Rabbiner der jüdischen Gemeıinde Berlıin. Ihr Buch 1ST
Frucht gemeinsamer Seminare der Humboldt-Universıität.

Das Werk umfasst jer Teıle, jeweıls eiınen kürzeren Anfang und
Ende, dazwischen 7wel große Hauptteile. In Teil bıetet DPeter VO der
Osten-Sacken autf wenıgen Seıten eıne elementare und zugleich außeror-
dentlich fundierte Einführung In dıe Welt des jüdiıschen Gottesdienstes
hand der leitenden Begriffe Zeıt, OUrt, Person, Sprache, Rıtus un: Gestik,
Adressat, Rıchtungen 1mM Judentum. Er hat das Judentum 1n Europa, Israel
un: den USA 1m Blick un spricht auch nNnNeuUuestIieEe Entwicklungen W1e€ das Be-
mühen jüdischer Frauen Gleichstellung auch 1mMm Gottesdienst

Im IB Teıl, der rund ein Drittel des Buches umfasst, publızıeren dıie He-
rausgeber die VO ihnen bearbeıtete Schrift „Das gottesdienstliche Jahr der
Juden“ VO Theodor Schärf aus den Jahren 901/02 EerneHt Theodor Schärf
(1864—-1923) W Aar Pfarrer der Herrnhuter Brüdergemeine 1n Schlesien,
893/94 hatte Leipziger Instıtutum Judaıcum studiert. Schärts [Dar-
stellung zeichnet sıch durch klare Systematık, hohe Sachkenntnis und ein
oroßes, 1n seıner Zeıt Chrıisten seltenes Einfühlungsvermögen A4aUusSs Er
teilt die jüdiıschen Feste 1n Jahresfeste un Wochen- bzw. Monatsteste eın
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Dıie Jahresfeste umtassen 1er Gruppen: Wallfahrtsfeste, Feiertage amım
Noraım“, dıe SOgZCNANNLEN turchtbaren Tage Jahresbeginn), Gedenktage
(Fasttage, Chanukka un Purım) SOWI1e Merktage (z Ia Bıschwat, das
Neujahrstest der Baume). Das Wochenfest 1St der Sabbat, das Monatstest
Rosch Chodesch (Tag des Neumonds). Schärf erläutert Jeweıls Name, Be-
deutung, Gebote und Sıtten eınes Festes SOWI1e den synagogalen un: AUS-
lıchen Te1l der Feıier ach orthodoxem Rıtus. Er tolgt dabej eiınem Grund-
SaTZ, der 1n der christlichen ede VO Judentum erst 1n den VEIrSANSZSCHNECN
Jahrzehnten allgemeın Beachtung {indet, nämlıch nıE Respekt Jüdısches
Selbstverständnis ZUYT Sprache bringen. So schreıibt ber den Sabbat:

„Die Sabbatruhe hat ach jüdischer Auffassung nıcht 7A06 Hauptzweck,
dem Leib un dem Geist dıe nötıge Ausspannung gonnen, der
Seele freie Zeıt un die Fähigkeit geben, sıch mIit geistlichen Dıngen

beschäftigen, der CLE Kraft Werktagsarbeit sammeln.
Dıie Sabbatruhe hat vielmehr ıhren Zweck 1n sıch selbst: S1€e 1st die Erfül-
lung des yöttliıchen Gebotes, die Arbeıt einzustellen, un zugleich des
yöttlichen Verbotes, keine Arbeıt eu  5 Etwas anderes kommt für den
Juden be1 der Sabbatruhe nıcht 1n Betracht als LLUr das, ass damıt das
ıhm auferlegte Gebot un: Verbot rfuüllt“ (1
'Teil 1IL, der zweıte Hauptteıl, enthält eine umtassende Auswahl der ZOL-

tesdienstlichen Gebete der Juden VO  a} Peter VO der Osten-Sacken. Diese
sınd ach den unterschiedlichen Formen der Gottesdienste in rel Teıilen
angeordnet: der CGottesdienst Werktagen, Sabbat un Fest-, Feıier-
un Gedenktagen. Die Gottesdienstliturgien un die einzelnen Gebete sınd
Jeweıls mıt einer Eınleitung versehen. SO 1St dieser dritte Te1l des Buches eiıne
Zusammenstellung der wichtigsten Teıule aUus dem Sıddur (Gebetbuch für
Werktage und Sabbat) und dem Machsor (Gebetbuch für die Festtage) un
zugleich deren Kommentar. Dıie tlüssıg lesenden Eıinleitungen zeigen dıe
tiefe Vertrautheıit des Autors mıi1t jüdischem gottesdienstlichem Leben Die
ografische Darstellung der Gebetstexte iın Sınnzeilen erleichtert das Lesen

und lässt den Unterschied den kommentierenden Teıilen sofort 1NSs
Auge fallen. Besonders spannend sınd die Abschnitte ber die Er-
innerungstage, den Holocaust-Gedenktag un den Unabhängigkeitstag des
Staates Israel] SOWI1e der Ausblick auf Horıizonte heutigen Betens 1m Juden-
Cu das, ausgehend VO bıblischen Verständnis des Gebets, nNn1ıe alleın VO
Vertrauen auf Gott, sondern immer auch „VON einer weıtgreifenden off-
NUung auf Veränderung bestimmt“ 1St Chaim Rozwaskıs Essay
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„Von der Macht des Gebets“ rundet das Buch ab Der Autor führt private
und öffentliche jüdısche Gebete auf die Tora zurück un o1bt damıt eInN Be1i-
spiel VO der Schönheıt un: Tietfsinnigkeıt rabbinıischer Schriftauslegung.
I> edes Gebet, das WIr sprechen, öffnet eıne Tür: dıe 7A8 Himmlischen
TIhron führt“

Eın Anhang enthält UÜbersichtstafeln ber die Feste un Feıern, ausführ-
liche Literaturangaben und Regıster. [)as Buch hält, W as die Herausgeber
versprechen: CS 1St einz1gartıg sowohl als Studienbuch W1e€e als erk Zzu gC-
zielten Nachschlagen einzelner Informatıionen, VO hoher ınhaltlıcher Qua-
lıtät, flüssıg lesen un: sehr vünst1g 1n der Anschaffung. Es hat alle VOör-=
aUSSEIZUNGCNH, vAn verbreıteten Studienbuch jüdischen Gottesdienstes
und jüdıscher Feiertage werden.

Michael Volkmann, Bad Boll

Gideon Botsch/Joachım Knoll/Anna-Dorothea Ludewiıg (He.); Wider
den Zeitgeıist. Studien Zu Leben ‚RE Werk VO Hans-Joachım Schoeps
(1909—-1980). Haskala. Wissenschaftliche Abhandlungen Band 39 Georg
Ims Verlas, Hildesheim 7009 470 Seıiten.

Im Herbst 27008 haben die Gesellschaft für Geistesgeschichte un: das Moses
Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien ein internationales
5Symposium ausgerichtet, das Leben und Werk des deutsch-jüdischen
Hıstorikers Hans-Joachim Schoeps (1909-1980) Zzentriert W Al. Die Beıträge

dieser Tagung 1n Potsdam sınd NnUu iın Buchtorm einem breıiteren Publıi-
kum zugänglıch gemacht worden. hne 7 weitel W ar CS richtig, T1 weıtere
Aufsätze, die ZW aar nıcht Bestandteil der Tagung MS aber 6S hätten se1n
können, 1n den vorliegenden Band autzunehmen.
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